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Projekt Zukunft - #NeueGerechtigkeit 
Das Projekt #NeuerZusammenhalt ist Teil der Initiative 
„Projekt Zukunft - #NeueGerechtigkeit“ der SPD-
Bundestagsfraktion. Im Dialog mit Fachleuten und interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern erarbeiten wir Antworten 
auf Zukunftsfragen. 
Machen Sie mit: www.spdfraktion.de/projekt-zukunft 

Hinweise 

 
Tagungsort 
Hotel Kreidacher Höhe 
Kreidacher Höhe 1 
69483 Wald-Michelbach 
 
Einlass ab 18.30 Uhr 
 
Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder E-Mail bis 
zum 15.02.2017 wird gebeten. 
 
Kontakt 
Christine Lambrecht, MdB  
Telefon: 030 – 227 73286 
Telefax: 030 – 227 70286 
E-Mail christine.lambrecht@bundestag.de  
 

 

Dialogforum #NeuerZusammenhalt 
 

Öffentliche 
Daseinsvorsorge 
in den Kommunen 
 

Was kann der Bund tun? 

  
 
 
 
Montag, den 20. Februar 2017 
um 19.00 Uhr  
in Wald-Michelbach  
Hotel Kreidacher Höhe 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
um gleichwertige Lebensverhältnisse zu gewährleisten, müs-
sen alle Städte und Gemeinden in der Lage sein, eine gute 
öffentliche Daseinsvorsorge anzubieten. Ein funktionierender 
öffentlicher Personennahverkehr, hochwertige Gesundheits-
versorgung, gute Bildungs- und Kultureinrichtungen – all das 
darf nicht vom Wohnort abhängen. Viele Landkreise und 
Kommunen sehen sich immer weniger imstande, den Bürge-
rinnen und Bürgern die Versorgung zu bieten, die sie erwar-
ten. Damit finden wir uns nicht ab. 

 
Wie können wir eine gute öffentliche Daseinsvorsorge auch 
in ländlichen Räumen sicherstellen? Mit dieser Frage be-
schäftigt sich das Projekt #NeuerZusammenhalt der SPD-
Bundestagsfraktion. Wir wollen verhindern, dass die Lebens-
verhältnisse in Deutschland immer weiter auseinanderfallen. 
Deshalb erarbeiten wir Vorschläge, wie die Bundespolitik die 
Bedingungen für gleiche Teilhabechancen und gute Lebens-
qualität in unseren Städten und Gemeinden verbessern kann. 

 
Dabei sind wir auf Ihre Erfahrungen vor Ort angewiesen. Wir 
suchen den Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern sowie mit 
Verantwortlichen in den Kommunen, um uns darüber auszu-
tauschen, wie wir regionale Benachteiligungen in den Wirt-
schaftsstrukturen und Lebensbedingungen abbauen können. 
Was kann der Bund dazu beitragen, um Mobilität, Gesund-
heitsversorgung und Bildungsangebote zu verbessern? Wel-
che Ideen und Lösungsvorschläge haben Sie? Welche (ord-
nungs-)rechtlichen Hürden stehen diesen Lösungsansätzen 
im Wege?  

 
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen. 
Christine Lambrecht, MdB    Dr. Jens Zimmermann,  MdB 
Erste Parl. Geschäftsführerin     Projektleiter  

der  SPD-Bundestagsfraktion     #NeuerZusammenhalt  

 Programm 

19.00 Uhr 
 
 
 
 
19.05  
 

Begrüßung  

Dr. Sascha Weber  
Vorsitzender des SPD Ortsvereins 
Wald-Michelbach  
 

Einführung  

Christine Lambrecht, MdB  

Erste Parl. Geschäftsführerin   
der SPD-Bundestagsfraktion 

 

19.10 Uhr Impuls 1: Öffentliche Daseinsvor-

sorge und gleichwertige Lebens-

verhältnisse  

Dr. Jens Zimmermann  

Projektleiter #NeuerZusammenhalt  

 

19.30 Uhr Impuls 2: Öffentliche Daseinsvor-

sorge: Herausforderungen aus 

Sicht der Kommunen 

Karsten Krug 

Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 

des Kreises Bergstraße  

 

19.45  Uhr Diskussion mit dem Publikum  

Bringen Sie Ihre Meinung, Anregun-

gen und Vorschläge ein. 

 
20.30 Uhr Fazit und Schlusswort 

Christine Lambrecht, MdB  
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